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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

„Man kann nicht in die Zu-
k f  h  b   kunft schauen, aber man 
kann den Grund für etwas 
Zukünftiges legen – denn 
Zukunft kann man bauen.“Zukunft kann man bauen.

Antoine de Saint-Exupéry (1900 – 1944)
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Die Bevölkerung in Deutschland wird 2040 „weniger, 
älter und bunter“. Fast die Hälfte der Bevölkerung 
wird im Jahre 2040 über 50 Jahre alt sein. Der Anteil wird im Jahre 2040 über 50 Jahre alt sein. Der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen wird von 14 % auf 11 % 
abnehmen. Auch wird die Bevölkerung „bunter“, d. h. 
der Anteil von Personen mit Migrationshintergrund der Anteil von Personen mit Migrationshintergrund 
wird zunehmen.

„Auch wenn die Zahl der Einwohner 
zukünftig sinken wird, steigt zunächst 
noch in viele Regionen die Anzahl der noch in viele Regionen die Anzahl der 
Haushalte. Kleinere Haushalte auf-
grund Versingelung und  Alterung 
machen diese gegenläufige Entwickmachen diese gegenläufige Entwick-
lung möglich.“ 
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

„Gelingt kein Durch-
bruch bei der Therapie 
und Prävention der und Prävention der 
Demenzen, wird die 
Zahl der Krankheits-
fälle in Deutschland ( ) fälle in Deutschland (…) 
sich bis zum Jahr 2040 
verdoppeln.“

Quelle: Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft (2008). Die Ge e c a  ( 008)  e 

Epidemiologie der Demenz
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

"Wer wollte die Wellen zäh−len, die kleinen und die großen, 
die alltäglich in Vereinen und Verbänden den Segen der 
Gesundheit und der Kraft in das Volkswesen spülen? Und 
wer wollte die treuen Männer alle nennen, die ohne Lohn 

d D k di  bitt üß  Füh h ft f i h h ? und Dank die bittersüße Führerschaft auf sich nehmen? 
Und wer kennt eine andere Gesinnungsgemeinschaft, in 
der der Vielklang der Stimmungen und Neigungen von 
demselben tiefen Grundton freiwilliger gemeinnütziger demselben tiefen Grundton freiwilliger gemeinnütziger 
Dienstbarkeit getragen wird? Riesengroß richten sie sich vor 
uns auf: Das Gefühl der Gemeinschaftsverpflichtung und 
der Wille zur gemeinnützigen Tat “der Wille zur gemeinnützigen Tat.

Quelle: Max Schwarze (1932). Das Buch der deutschen Turnerschaft
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

"Die Technik im Bunde mit dem Privatkapital hat die 
Menschen aus ihrer artgemäßen und damit aus ihrer per-
sönlichen Form gebracht. Ausgewurzelt aus dem Boden sö c e  o  geb ac t. sge ze t a s de  ode  
der Sippe und jeder urtümlichen Gemeinschaft suchen sie 
Halt in Solidaritäten, das sind gedachte Gemeinsamkei-
ten des Interesses.“ Interessengemeinschaften „erschütterte 

 G d  di  li h  H lt  d h ä ht  von Grund aus die seelischen Haltungen und schwächte 
eben die Kräfte, die die Gemeinschaft zu tragen und in 
Form zu halten haben. Die Instinkte mit den sonst erblich 
zugrunde liegenden Gerichtetheiten wurden zersetzt. (...) g g ( )
Das Tun und Lassen entzog sich dem festen Geführtwer-
den durch Sitte, Autorität und die anderen überpersön-
lichen Mächte. Zuletzt wurde die Substanz selber ange-
f   d  d h ll  i tü li h M hli h    fressen, aus der doch alles eigentümlich Menschliche   er-
wächst und auf die Dauer sich nähren muss: die Kernsub-
stanz der Gemüter."

Quelle: Felix Krueger (1935). Zur Psychologie der Gemeinschaft
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

"Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner 
Persönlichkeit. Doch erst das Einstehen füreinander macht 

das Leben sinnvolldas Leben sinnvoll.

Ja, 
Gemeinschafth

Wir leben in einer Zeit der Selbstverwirklichung. Oft geht 
Individualität über alles. Persönliche Zurücknahme, Beschei-
denheit und selbstloser Einsatz für die Gemeinschaft sind nicht denheit und selbstloser Einsatz für die Gemeinschaft sind nicht 

gerade populär.

Wer aber jemals Belastungen und Strapazen, vielleicht sogar 
Gefahren in Kameradschaft erlebt und durchgestanden hat, der 
weiß, was Gemeinschaft ist. Wahrscheinlich sein Leben lang. 
Gemeinschaft bedeutet immer Rücksicht auf andere und auch 

Härte gegen sich selbst. Aber jeder spürt und gewinnt H g g h j p g
Dankbarkeit und die Hilfsbereitschaft der anderen -

Geborgenheit in der Gemeinschaft. Das ist eine große 
persönliche Erfahrung. Fragen Sie mal einen, der dabei 

war."
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war."
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

"Die fortschreitende Spaltung unseres Gemeinwesens 
ist von sozialer Kälte, Egoismus oder Hilflosigkeit s s z K , g s s H f s g

begleitet.

Es gilt Verantwortungs- und Es gilt Verantwortungs und 
Interessengemeinschaften zu entdecken und durch 

phantasievolle Konzepte zu unterstützen.

Unsere Zukunft liegt im Miteinander. 
Selbstvertrauen, Verantwortlichkeit und gegenseitige 

A ht i di W d thi “Achtung weisen die Wege dorthin.“

Quelle: ANStiftung Q f g
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Das zerstörerische Ich

“Kultur des Narzissmus” (Christopher Lasch)

“Ich-Wahn” (Catherine Keller) Ich-Wahn  (Catherine Keller) 

“Egoismus-Falle” (Ursula Nuber) 

“Einsiedlerkrebse” (Alexander Mitscherlich) “Einsiedlerkrebse” (Alexander Mitscherlich) 

“Grossstadteremiten (Alexander Mitscherlich)  

“Ego Tunnel” (Thomas Metzinger) “Ego-Tunnel” (Thomas Metzinger) 

“Ich-Jagd” (Peter Gross)  

“I hli ” (Ed d St ib ) “Ichlinge” (Edmund Stoiber) 

Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie «Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie « 16



Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Zweifel an der Fähigkeit des Marktes, sozialen Zweifel an der Fähigkeit des Marktes, sozialen 
Zusammenhalt zu stiften

Zweifel an dem liberalistischen Glauben  dass nämlich Zweifel an dem liberalistischen Glauben, dass nämlich 
"der pure Eigennutz sich hinter dem Rücken der 
Handelnden durch den Mechanismus des Marktes 
zum Gemeinwohl aggreggiere, dass - wie es Mande-
ville ausdrückte - 'private Laster' sich durch die 'un-
sichtbare Hand' des Marktes zu 'öffentlichen Wohl-sichtbare Hand  des Marktes zu öffentlichen Wohl-
taten' summierten." 

Johanno Strasser 
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Ri h d R tRichard Rorty

konstatiert als abendländischen Mythos, "dass das Ich etwas 
Nichtrelationales und dazu imstande (sei)  frei von jeglicher Nichtrelationales und dazu imstande (sei), frei von jeglicher 
Sorge um andere als kalter Psychopath zu existieren, der dazu 
gezwungen werden muss, die Bedürfnisse anderer in Betracht 

 h "zu ziehen."

"Die religiöse, die platonische und die kantianische Tradition ha-
b    i  U t h id  i h  d  h  I h d ben uns ... eine Unterscheidung zwischen dem wahren Ich und 
dem falschen Ich aufgehalst: zwischen dem Ich, das den Ruf des 
Gewissens vernimmt, und dem Ich, das sich rein 'ichbezogen' 
verhält."

Quelle: Richard Rorty (1995). Hoffnung statt Erkenntnis. 
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Ulrich Beck
ffragt:

Handelt es sich um "eine Art Egoismus-
Epidemie  ein Ich-Fieber  dem man Epidemie, ein Ich-Fieber, dem man 
durch Ethik Tropfen, heiße Wir-Um-
schläge und tägliche Einredungen 
auf das Gemeinwohl beikommen 
kann?"
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

„Hedonisten, hemmungslose Ichlinge passen 
h   B ld  K  h d nicht ins Bild von Krisenzeiten, auch und ge-

rade im zwischenmenschlichen Bereich wer-
den Prinzipien wie Verlässlichkeit und Be-den Prinzipien wie Verlässlichkeit und Be-
ständigkeit wieder Bedeutung zugeschrie-
ben. Dem entspricht die Überwindung der 
verengten narzisstischen Nabelschau zugun-
sten des wiedergefundenen Blicks auf das 
Wi  d f W t i ti “Wir und auf Wertorientierung.“
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Zukunftsszenarien für EuropaZukunftsszenarien für Europa

Q ll  P t  Z ll  (2006)  Di  Z k ft ll h ft  Z k ft i  fü  E
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Die Schweizer Zukunftsforscher konstruieren 
keine linearen Pfad in eine eindeutige Zu-keine linearen Pfad in eine eindeutige Zu
kunft. Sie zeigen Möglichkeiten auf und –
soweit möglich – die gesellschaftlich-öko-
nomischen Parameter, von denen ihre Re-
alisierung abhängt. Sie wollen vor allem 

f di  Ch  d di  N t di k it auf die Chance und die Notwendigkeit 
der politischen Gestaltung hinweisen.

Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie «Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie « 25



Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

GliederungGliederung

Einleitung: 2040Einleitung: 2040

Die Sorge um den sozialen Kitt: Das Ich 
verdrängt das Wirverdrängt das Wir

Entwarnung durch die Trendforschung: 
G  d  Wi  h t d  I h k i  ChGegen das Wir hat das Ich keine Chance

Das Ich gewinnt im Wir: Selbstbestimmung 
braucht kollektive Handlungsfähigkeit

Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie «Professor Heiner Keupp » Reflexive Sozialpsychologie « 26
26



Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Das Ich ist nicht der Feind, der in kollektive Fesseln des ,
„Wir“ geschlagen werden muss. Der „Eigensinn“ von 
Menschen ist ein wichtiger Motor für die Gestaltung 
h d d b d hihrer individuellen Lebensvorstellungen und ihrer 
Selbstbestimmung. Es war eine totalitäre Philosophie 
unserer Vorfahren  dass z B  der Wille des Subjekts unserer Vorfahren, dass z.B. der Wille des Subjekts 
„gebrochen“ werden müsste.

Hingegen m ss das Selbst gestärkt werden  SelbstbestimHingegen muss das Selbst gestärkt werden. Selbstbestim-
mung ist die Botschaft der Aufklärung und das Zen-
trum der Selbsthilfe.trum der Selbsthilfe.
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Immanuel Kant:Immanuel Kant:

„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbst 
verschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das Un-g g
vermögen, sich seines Verstandes ohne Anleitung eines 
anderen zu bedienen. Selbst verschuldet ist diese Unmün-
digkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des 
Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes 
liegt, sich seiner ohne Leitung eines anderen zu bedienen. 
'Sapere aude!‘ Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes 

Immanuel Kant
1724 bis 1804

zu bedienen!' ist also der Wahlspruch der Aufklärung.“

Quelle:Immanuel Kant: „Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?“ Berlinische 
Monatsschrift  1784Monatsschrift, 1784
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Für John Stuart Mill ist die freie Entwicklung und 
Entfaltung der Persönlichkeit („innere Kultur 

des Individuums“) zentral: 

„Der Einzelne hat das Recht der Selbstbe-
ti  üb  i  i  Kö  stimmung über seinen eigenen Körper 

und Geist.“ 
John Stuart Mill

Quelle: John Stuart Mill: Über die Freiheit. Stuttgart: Reclam

John Stuart Mill
1806 - 1873
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Das erste Buch über Selbsthilfe von Das erste Buch über Selbsthilfe von 
Samuel Smiles:

„Hilf dir selbst, so hilft dir Gott!« – das ist ein 
alterprobtes Sprichwort, welches das Re-
sultat reicher menschlicher Erfahrungen 
in wenige Worte zusammenfasst. Der 
G i  d  S lb hilf  i  di  W l ll  Geist der Selbsthilfe ist die Wurzel aller 
echten individuellen Entwicklung und 
stellt auch in dem Leben der Gesamtheit 
die wahre Quelle nationaler Kraft und die wahre Quelle nationaler Kraft und 
Gesundheit dar. Hilfe, die von außen 
kommt, hat nicht selten eine schwächen-
de Wirkung; aber Selbsthilfe kräftigt in 

jedem Fall den, der sie übt.“
Samuel Smiles

1812 - 1904
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Ottawa Charta: Die Basisphilosophie der Ottawa Charta: Die Basisphilosophie der 
Selbsthilfe

"Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaf-
fen und gelebt: dort, wo sie spielen, lernen, arbeiten und lieben. 
Gesundheit entsteht dadurch, dass man sich um sich selbst und für 
andere sorgt, dass man in die Lage versetzt ist, selber Entschei-
dungen zu fällen und eine Kontrolle über die eigenen Lebensum-g g
stände auszuüben sowie dadurch, dass die Gesellschaft, in der man 
lebt, Bedingungen herstellt, die allen ihren Bürgern Gesundheit 
ermöglichen."ermöglichen.
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Selbsthilfe: Individualisierung und Solidarität –
Dialektik des sich scheinbar Ausschließenden

Kooperativer Individualismus (Warnfried Dettling)

Solidarischer Individualismus (Ulrich Beck)

Verantwortlicher Individualismus (Adalbert Evers)Verantwortlicher Individualismus (Adalbert Evers)

Kommunitäre Individualität (Heiner Keupp)
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Abschlussthese 1

In Deutschland werden gesellschaftliche Veränderungen oder der 
demographische Wandel mit Trauergesängen begleitet oder in g p g g g
katastrophischen Szenarien beschrieben: Die Menschen würden 
immer egoistischer, der soziale Zusammenhalt ginge verloren, es 

ü d  i h i l  Kält  b it  Wilh l  H it  i ht würde sich soziale Kälte ausbreiten. Wilhelm Heitmeyer spricht 
von einer zunehmenden „sozialen Vereisung“. 

Für diese Sichtweise gibt es viele Belege und sie wird aus tief sitzen-Für diese Sichtweise gibt es viele Belege und sie wird aus tief sitzen
den Ängsten gespeist. Gleichzeitig ist sie einseitig und übersieht 
Entwicklungen, die für eine wachsende soziale Verantwortung, für 

h d  E t d  F   Allt lidzunehmendes Engagement und neue Formen von Alltagssolida-
rität sprechen.
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Die Neuerfindung der Familienselbsthilfe

Abschlussthese 2

Die Neuerfindung der Familienselbsthilfe

In den kommunitären Projekten der sozialen Selbsthilfe wird nicht 
nur für die unmittelbar beteiligten Personen solidarische Selbstsor-g
ge möglich, sondern hier sind die Werkstätten eines „demokrati-
schen Experimentalismus“ entstanden, in denen zukunftsfähige 
Lö  fü  i  i h d ti h d l d  W lt bt Lösungen für eine sich dramatisch wandelnde Welt erprobt wer-
den und sich bewähren können. 

Weltweit engagieren und erheben sich Menschen, die die Gestaltung Weltweit engagieren und erheben sich Menschen, die die Gestaltung 
der gesellschaftlichen Zukunft nicht den traditionellen politischen 
Eliten oder den Dynamiken eines nicht mehr fassbaren globalisier-
t  Fi t k  üb l  ll  Si  tik li  ih  W t  ten Finanznetzwerkes überlassen wollen. Sie artikulieren ihre Wut, 
aber auch ihren Anspruch auf kollektive Handlungswirksamkeit.  
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Das Ich braucht das Wir: Zur Selbstsorge befähigen

Abschlussthese 3

Die vorhandenen Potentiale an Alltagssolidarität brauchen Verwirk-

lichungschancen und dazu gehören förderliche Rahmenbedingun-

gen, die im Sinne eines ermöglichenden Staates Bürgerengagement 

und solidarische Selbstorganisation unterstützen. 

Auf der kommunalen, aber auch auf der Länder- und Bundesebene 

haben professionelle Empowermentstrukturen (wie Selbsthilfekon-

taktstellen oder Freiwilligenagenturen und ihre bundesweiten taktstellen oder Freiwilligenagenturen und ihre bundesweiten 

Netzwerke) erheblich zu einer Kultur der Selbstsorge beigetragen. 

Ihr Bestand muss nicht nur gesichert, sondern weiter ausgebaut 

werden.
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Abschlussthese 4

Zivilgesellschaftliche Organisationen müssen mutiger zu Foren der So-
zialkritik werden. Der ungebremste globale Kapitalismus gefährdet 
di  ll l li h  S lid i ä   Ab i ä  die alltagsweltlichen Solidaritätsressourcen, erzeugt Abstiegsängste, 
Depressionen, Ohnmacht und erhöht die Konkurrenz der Menschen 
untereinander. Das neoliberale Menschenbild ist noch ungebrochen.

Von der Politik ist zu fordern, dass sie zivilgesellschaftliche Prozesse för-
dert, sich offensiv für eine Förderung sozialer Gerechtigkeit einsetzt 
und die zunehmenden Exklusionserfahrungen von Menschen ernst und die zunehmenden Exklusionserfahrungen von Menschen ernst 
nimmt. 

Der Absicherung elementarer Existenzbedingungen und der Förderung 
 V i kli h h “ ( B  d h Ei füh   Mi d tvon „Verwirklichungschancen“ (z.B. durch Einführung von Mindest-

löhnen und eines Grundeinkommens) sollte höchste Priorität haben.
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Selbsthilfe: Auf einen Blick  

Selbsthilfe ist ein zivilgesellschaftliches Handlungspotential. 
In der Selbsthilfe wird Selbstbestimmung gelebt, ein zentraler 
Motor der Aufklärung  Motor der Aufklärung. 
Der Selbsthilfebereich ist ein wirksames Hilfesystem, das von der 
Selbstsorge der Subjekte bestimmt wird. 
Selbsthilfe kann nicht durch professionelle Hilfe ersetzt werden  Selbsthilfe kann nicht durch professionelle Hilfe ersetzt werden, 
sondern zeigt deren Grenzen auf. 
Selbstwirksamkeitserfahrungen sind an Verwirklichungschancen 

b d  d   S   E  d h  fgebunden, die im Sinne von Empowerment durch gute professio-
nelle Arbeit gefördert. 
Selbsthilfe ist deutlich zu unterscheiden vom „unternehmerischen 
Selbst“, das vom neoliberalen Menschenbild bestimmt ist und 
weniger eine Hilfs- denn eine Leidensquelle ist.
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